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Arbeitsagentur Jobportal

Wiesbaden den 2.7.2019

Bugs im Bewerberportal

Sehr geehrtes Technik-Team,

Einige Gruppen von Stellenanzeigen im neuen Jobportal sind so eingeordnet dass sie die 
Suche erschweren. Teils ergeben sich Überraschungen bei Kontaktaufnahme mit dem 
Arbeitgeber.

1) Suche im neuen Jobportal heute um 21:37Uhr nach „Softwareentwickler“ in 
„Wiesbaden“ ergab als neuesten Treffer:

In diesem Fall kann ich die verlangte Ref.-Nr. nicht angeben da es sich um einen externen 
Link handelt. Das Angebot ist wohl so eingeordnet wie Angebote von Arbeitsvermittlern. 
Klickt man eine oder beide der Checkboxen „Keine Arbeitsvermittlung“ oder „Keine 
Zeitarbeit“ an, so wird dieses Angebot herausgefiltert. Das scheint nur für „Keine 
Arbeitsvermittlung“ korrekt zu sein, nicht aber für „Keine Zeitarbeit“. Da müsste das 
Angebot weiter sichtbar sein. Das Angebot richtet sich an Entwickler für die 
Programmiersprache C++. Ich rief die Personalsachbearbeiterin Frau Assmann-De la 
Obra von der Aareal-Bank an und erfuhr, dass es hauptsächlich Angebote für SAP gäbe 
aber dass das obige Angebot nicht existiere. Klickt man den externen Link in dem 
Screenshot an, so erscheint erstmal das „JOBSPREADER“ Portal das auf ein 
Stellenangebot der Aareal-Bank (Sachbearbeiter für regulatorische Angelegenheiten) 
weiterleitet weil ja das C++ Angebot nicht existiert. In diesem Angebot gibt es auf der 
rechten Bildseite einen Link für „Kontakt“ mit den Personalsachbearbeitern und Frau 
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Assmann-De la Obra. Zusammenfassung: Das Angebot wird täglich an erster Stelle 
eingepflegt und existiert gar nicht. Die beiden Checkboxen „Vermittler“ und „Zeitarbeit“ 
reagieren von der Bedeutung her falsch.

2) Die Suche heute um 22:05Uhr nach „Softwareentwickler“ und „mobile-consulting“ in 
„Wiesbaden“ ergab einen Treffer als Java-Entwickler. Ref.-Nr.: 10000-1169846964-S.

Die Firma gibt u.a. auf ihrer Homepage an: „Sie benötigen ... qualifiziertes Personal … 
national/international“. Der erste Arbeitsort ist der Sitz der Firma, es folgen 9 weitere 
Städte, hauptsächlich Großstädte. Die Firma hat laut Stellenanzeige weniger als 6 
Mitarbeiter. Auf Anruf bekam ich mitgeteilt, dass der Personaler in Wirklichkeit erst mal 
keine Arbeitsorte eingeben konnte, die 10 Orte aber angab weil die Eingabemaske des 
Portals das Inserat sonst nicht akzeptiert hat. Dem steht entgegen, dass es auch möglich 
ist, „Hessen“ oder „Deutschland“ als Ort anzugeben. Zusammenfassung: Der Inserent hat 
sich wohl geirrt, aber das ging zu seinem Vorteil aus. Ich habe erst mal angenommen an 
meinem Wohnort Wiesbaden arbeiten zu können, was nicht stimmte.

3) An dem Stellenangebot „Java-Architekt“, Ref.-Nr.: 10000-1172433685-S stimmen 2 
Sachen nicht.

Zum einen gibt der Volltext ein „... Headquarter 90 km südlich von Frankfurt ...“ an, zum 
anderen sieht man wieder 7 Arbeitsorte gut verteilt um viele Bewerber zu erreichen. Im 
Text steht „deutschlandweite Kundenbetreunung“.

Zum anderen arbeitet Softwarearchitektur mit UML-Diagrammen wie 
Komponentendiagramm, Klassendiagramm, Sequenzdiagramm und Entwurfsmustern. 
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Diese Methoden sind von der Programmiersprache (hier Java) unabhängig. „Java-
Architekt“ wirkt als fantasiert, nicht echt.

Mit abnehmender Anzahl an echten Stellenangeboten (Mitarbeit an einer 
unternehmerischen Idee) nehmen die umgebenden Akteure wie Vermittler, Zeitarbeit, 
Jobportale wieder zu. Nur für mich gibt es kaum was zu holen. Bitte schaffen Sie Abhilfe 
bei falschen oder nicht eindeutigen Angaben in Ihren Inseraten.

Freundliche Grüße 
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